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kenzimmer eintreten sah. Aber als sie
zu dem Professor aufblickte, wechselte
doch wieder die Farbe auf ihren Wan- -

gen, und in ihrer stillen, geräuschlosen
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Art zog pe na;, noch ehe er cm Wort
an sie richten konnte, aus dem Zimmer

!

zurück.

b.

Langsam und traurig vergingen die
Tage m der Villa am Lago Maggiore.
Es hatte wobl den Anschein, als sei
eine leickte Vesseruna in Guido's Ne--

' 5r

finden emzetreten, aber das sorgenvolle
Antlitz des Professors hellte sich nicht
auf, und die ausweichenden Antworten,
welche er auf die angstvollen Fragen
der Frauen gab, verriethen nur zu deut
lich, auf einem wie schwanken Grunde
vorläufig noch all' seine Hoffnungen
ruhten. Von dem, was früher ge
scbehen war, und von jener ersten
nächtlichen Unterredung wurde nicht
wieder gesprochen. Die Sorge um das
Kind drängte alles Andere zurück,' und
überdies vermied der Professor fast noch
anaitlicker als die uritm ,edcn Anlan.
der zu einer abermaligen Erörterung
der peinlichen Dinge hätte führen kön
nen. Aeußerlich war ja das alte Ver
hältniß zwischen ihnen vollkommen wie
der hergestellt, und 9!ordenfeld behan-delt- e

Asta jederzeit mit jener achtunas
vollen Ritterlichkeit und Zartheit, die er
ihr als seiner Verlobten schuldig war;
aber daß es trotz alledem in ihren Be- -

Ziehungen noch nicht beim Alten war,
das fühlten Beide nur zu gut. Asta
hatte ihre Unbefangenheit und ihren
freien, offenen Blick dem Professor ge- -

genüber nicht wiedergefunden, und in
Zkordenselds Benehmen war etwas Er--

künsteltes und Gezwungenes, das zu
verbergen ihm bei der Gradheit und
Wahrhaftigkeit seiner Natur nur scbwer

gelang. Darum trat jedesmal eine be--

klemmende, drückende Stille ein, wenn
es der Zusall fügte, daß sie im Zimmer
des Kindes allein geblieben waren, und
sie waren beinahe ängstlich bemüht,
solchem Alleinsein aus dem Wege zu ge- - j

hen. Ob Alicens klare Kinderaugen
!

diese Entfremdung zwischen den beiden
Verlobten bemerkten, war aus ihrem
Verhalten kaum zu erkennen. Sie ging
völlig auf in der ernsten und verant- -

wortungsvollen Aufgabe, die ihr als
der Pflegerin des schwer kranken 5Tna-be- n

zugefallen war, und alles Andere
schien für sie ohne Interesse und Bedeu-tun- g

zu sein. Da in dem Widerwillen
des kleinen Patienten gegen jede An-Näheru- ng

seiner Mutter noch immer
keine Aenderung eingetreten war, und
da Alice, an welcher er mit ebenso
schwärmerischer Zärtlichkeit hing wie an
dem Professor, demnach an seinem Lei-densbe- tte

alle Pflichten einer Mutter zu
erfüllen hatte, war es unausbleiblich,
daß sie in fast beständige Berührung
mit Nordenfeld trat. Das gemeinsame
Interesse und die gemeinsame Sorge
batten ein sehr inniges Band um sie

gewoben, und innerhalb eines Zeit-?au- ms

von wenigen Tagen mußten sie
einander nothwendig viel näher treten,
als es unter anderen Verhältnissen
durch eine monate- - oder jahrelange Be-kanntsch- aft

hätte bewirkt .werden kön-ne- n.

Aber je mehr sich Alice in die Wün-sch- e

und Gedanken Nordenfclds cinzu-lebe- n

wußte, je öfter ihn die feinfühlige
Sicherheit überraschte, mit der sie seine
Ansichten errieth und seinen Anordnun- -

gen zuvorkam, desto unabweisbarer
drängte sich ihm die Wahrnehmung auf,
daß lhre Art, mit ihm zu verkehren,
nicht mehr dieselbe vertraulich offene
und herz liche war tote. -

rn
-

den ersten
stunden ihrer Bekanntschaft. War sie
auch niemal s unfreundlich gegen ihn,
jo beobacht ete sie doch mehr und mehr
otr Qiin'Vrf un ihn urirvv it vv vitivvtv,
s,s ;uri i;?'si,-'-. rw;ivvi v vvuiitu luii um vviitii
und die ihn verletzte und kränkte, ob- -

gleich er sich sagen mußte, daß er nicht
erechtigt stt, von der Schwester seiner

cunftigen Gattin etwas Anderes zu for- -

Nach .lottf bet ersten Woche von
Nordenlelds Anwe,enht drängte die

rankhelt : Gmd S mehr und mehr ,u
:lner entscheidenden Krisis hm, über de- -
"S 1!v,4, trh T3 Aiihfi Sllit TiiX
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doppelte jetzt seine Auf merkzamkett und
war fast zu zeder C
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AMttsLlSLS:
später noch Zeih genug 'Hähsn, iylch zu
erholen."

Später? Sie sagen das in einem
so wehmüthigen Tone, als ob Sie der
Zukunft ohne Freudigkeit entgegen
laden:

Was nur immer ein Menschendasein
reich und glücklich machen kann, es wird
Ihnen zu Theil werden. Keine der ge-mein-

en

morgen des Lebens wird jemals
an Sie herantreten! Die Schwester, in
deren chuh Sie sich begeben haben,
ist m:t Glücksgütern überreich, gesegnet,
und wenn Sle mir dereinzt gestatten

v rv r v l r i
wouen, ynen em Vrurer zu sein "

"Die Zukunft, welche Sie da so

freundlich für mich aufbauen . wollen,
lst auf eine falsche Voraussetzung ae
gründet. Ich werde keinen Gewinn
us der gesellschaftlichen Stellung mei-- 1

ner Schwester ziehen, denn ich werde sie
verlassen, sobald ich hier bei dem Kna-- 1

ben entbehrlich geworden bin. Mein
Platz lst an der Seite meines Vaterö
und ich bin mcht geschaffen für die vor- -

nehme Welt, in welcher meine Schwester
und und ihre Freunde sich helmisch

luyien."
.."Sie wollen uns Sie wollen die

Zvurttln vertanen, iiiccr' ner er in
der ersten Aufwallung seiner schmerzli-ch- m

Ueberraschuug aus. Das ist un-möglic- h!

Das kann nicht im Ernst Ihre
Absicht 'sein!"

,,a, Herr Proseor! Es ist mein
wohlüberlegter Entschluß, ein Entschluß,
den ich an demselben Tage ausführen
werde, an dem Guido keiner Pflegerin
mehr bedarf !"

Aber dle,er Fall kann in wenigen
Tagen er kann morgen eintreten, und
dann dann wollen Sie wirklich schon
gehen?"

Ich glaubte nicht, daß es Sie sehr
überraschen könnte!" sagte sie leise, das
Beben ihrer Stimme tapfer bekämpfend,

Als ich Asta's Anerbieten annahm,
geschah es nur, weil ich meinen arinen,
gramgcbeugten Vater, der es gut mit
"r im Sinne hatte, durch eine Wci- -

gerung gekränkt haben würde. Zum
ersten Vtal in meinem Leben habe ich

... . .tA.. U.4I44 1 c r. c rutnuui iuuvii, u;ui viuc gvtzame
Tochter gewesen zu sein."

Aber um Gotteswillcn, Alice, was
ist Ihnen denn geschehen? Hat Ihre
Schwestea Sie durch eine Unbedacht-samkc- it

gekränkt? Oder hat Ihnen ein
Zufall falsche Vorstellungen erweckt von
dem Leben, das Sie erwartet? Schcn-ke- n

Sie mir Ihr ganzes Vertrauen
ich bitte Sie darum! Es muß sich ja
ein Mittel finden lassen, Sie von Ihrem
Irrthum zu überzeugen und Sie zum
Bleiben zu bestimmen."

Ich habe bis zu dieser Stunde ge-hof- ft,

daß Sie der Schwester der Frau,
welche Ihnen am nächsten steht, ein
treuer und aufrichtiger Freund fein
wollen, 3kaimund, und, nicht wahr, ich
habe mich in diesem Vertrauen nicht t?"

Stellen Sie meine Freundschaft auf
die Probe, Alice ! Es giebt nichts auf
der Wdt "

Nun wohl." unterbrach sie ihn rasch,
so worden ssie mir die erste Bitte

nicht versagen, welche ich an Sie richte.
Ihre Erfüllung kann Ihnen nicht schwer
werden, mir aber erweisen Sie damit ei-n- en

unschätzbaren Dienst."
Er hatte 'ihre Absicht bereits errathen

und ein .Ausdruck tiefer Bekümmerniß
trat auf sein Gesicht.

iZornepua solat.)

Vom A 'S antr,

Eine rührende Geschichte,
0ttt frVVlsttl r4 ? r t y f t fy l rtt

den
,

Malre von Prosenchvre (bet Nancy)
lo gendes Schrclbcn: Ich habe dlc

4, S" bitten den Herren flenne
Dclagoutte, Lenolt und gauz besonders
dem Herrn Deopagne m meinem Namen
5,? rtVrttiTlirn ?i? rrr Yrt tri ntt l ritiWfc v v v0 0 Mivituyv

i'nvirt, slj Mtett S)lrMtS fih
vyv niuini, tvvwi iiv unm viuvuj mv- -

t sC nem Deserteur ein

Nepctirgcwehr abnahmen. Genehmigen
u. s. w. Voiödencmch." Damit

erhält cö sich, ie man aus verschiede- -
.

NM munn cr ährt. w ,lgt: lk
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ManoocriUn der Nahe von Samt-Di- 6
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war.

.'ihm
und

das Lb!Gcehr

t0CI1 Deserteur der ihrer ,iebenfalls ansich

tig wurde und so schnell er konnte nach
einem Bauernhauje lief mit dem Nuse:

Hilfe! Hilfe!" Der Bauer glaubte,
der Mann würde von Ucbclthätcrn ver- -

flt, und schickte sich an, ihm beizusprin

wehr zu erfassen. Auf das Geschrei des
Bauern eilten nun deutsche Zollwächter
herbei, und die vier Franzosen zogen jtch
schlämmn über die Grenze zurück, 'cs
pagne hatte in der Besorgniß, die Doua- -

niers konnten wegen des Gewehrs Hän-d- el

anfangen, dasselbe im Vorübergehen
rasch im Gebüsch versteckt und holte cS itt

! der folgenden Nacht wieder
.

hcraus, um
l
5

sjiCäuä! Ä:wähnuna seines Namens in Schrei
ben dcS Befehlshabers der Subdivision
von Nancy.

Vom s ch n, e r i s ch e r i s ch e n
Schützenfest, welches in diesem Jahre in
Genf abgehalten wurde, wird folgender
Zwischcnsall berichtet: Die dort zahl- -

. ,...f.r. r.C-- . o .4 7 s

. reia) anwe,cnve i, vm
während des Festes nicht, überall und

' selbst käusia auf störende Weise die Mar- -

k"üse spi"n fjS
anzu,dmmm. Als nch n m n n r

Trupp Deut,cher d,erelz!t nahm sn- -

ner,ettS und.zmar ,ehr an, and.g und ke,--
St MOrtiif rtinZZVl'X:r" 'ILIZ

MlMllen tathlich zu bez ugm. Aber
da legten sich schweizer Schutz cn ins
Mittel und erklärten kurz und bündig,

ciireix rca;i ,ei ocni ayocin du
llg, und wie ne vorher die Marseillaise
gesungen, langen sie nun mit den eut- -

frfn nti Miirnf nm )f ntm- v

Mim,- vsh unsUtkmyen liess yjtxm,
den vieMcht die äußerste Verzweiflung
und Herzensangst zu Dir getrieben hat-te- n,

mit wortloser Verachtung zu be-band- eln

wie einen verrückten Bettler?
Äer konnte Dich zwingen, mit lächeln--

der Miene auf einem rauschenden Feste
zu erscheinen, nachdem Du erfahren, daß
Deine Mutter auf ihrem Sterbebette
liege?"

Die Fürstin hatte ihren Blick nicht
von seinen Lippen gewendet. Ihr Bus
sen wogte stürmisch unter seiner leich-te- n

Hülle, und ihre vorher so bleichen
Wangen hatten sich mit purpurner
Gluth gefärbt.

Und das wagst Du mich zu fragen,
Tu, der allein von allen Menschen

in der Welt wissen müßte, was mich
dazu gezwungen bat, Du, um dessen
Liebe willen ich dies Alles gethan?"

Um meiner Liebe willen Asta?"
rief Nordenfeld bestürzt. Bist Du von
Sinnen?"

Wie wenig verstehst Du Dich auf
das Herz einer Frau, wenn eine so ein-fac- he

Erklärung Dich u erschrecken ver

mag, als hätte ich Dlch eines Verbre-chen- s

beschuldigt ! Von dem Tage an,
da ich Dich zum ersten Mal gesehen,
habe ich zu Dir emporgeschaut wie zu
einem höheren Wesen. Mich beherrschte
keine andere Sehnsucht als die, Deiner
würdig zu werden! Weil ich leichtfer-ti- g

und genußsüchtig schien und Dich
mit meinen Launen quälte, ahntest Du
nicht, daß ich im Grunde meines Her- -

zens stets vor Dir zitterte. Nicht vor:
'TVrnptr Qnrr nhrr TVirtpr P?iVi(nssTSnft' i

rvvtttv Jm w w Vllivt v i
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sondern vor dieser ernsten, ewig glei
chen, müden Ruhe aus Deinem Gejlchr,
vor dieser selbstverständlichen Ehrenhaf- -

tigkeit, die so hoch erhaben war über
alles Niedrige und Gemeine, daß ich
mich überzeugt hielt, ihr müsse das Nie-

drige und Gemeine auch bei jedem An- -

deren unverzeihlich sein. Und weil ich

mir der Lüge nur zu wohl bewußt
war, in der ich lebte, well ich wußte,
daß Du diese Lüge schändlich und ich

finden würdest, darum bot
ich Alles auf, was in meinen Kräften
stand, um die Entdeckung zu verhindern
oder doch wenigstens hinauszuschieben!

Hatte ich Dich weniger geliebt, hätte
mich der Gedanke, daß Du Dich von
mir abwenden könntest als von einer

Unwürdigen, nicht mit einer so Wahn-sinnige- n

Angst erfüllt, wahrhaftig, ich
Würde diese schwerste Schuld nicht auf
mein Gewisien geladen haben! Ich
weiß wohl, daß dies Geständniß mich
in Deinen Augen vielleicht noch tiefer
erniedrigt als alles Vorausgegangene,
und ich habe es nicht abgelegt, um
Dein Mitleid zu erbetteln! Du hast in
dieser Stunde ein 3kecht, Dein Wort
von mir zurückzufordern, wenn Du
selbst Dich sündlos und rein genug
fühlst, um vor Deinem eigenen Gewis-se- n

als Richter über mich zu bestehen!
Weißt Du Dich frei von aller Lüge, so

magst Du mich verwerfen, und ich will
nicht einmal meine Hand ausstrecken.
um Dich zurück zu halten! Bist Du
aber ein Wesen wie ich und alle Ande-re- n,

ein Geschöpf von Fleisch und Blut
mit menschlichem Fühlen und menschli-che- n

Irrthümern, so laß.Dir's genug
sein an der Straft, die ich bereits em-pfang- en

und richte mich auf in meinem
namenlosen Jammer !"

Ihre stolze, trotzige Kraft war nun
doch zusammengebrochen unter der Wuch
dieses entscheidenden Augenblicks. Dac
Gesicht in den Händen-- verbergend, wa:
sie vor ihm niedergeglitten in die Kniee
und ihr schöner Leib erzitterte unter ei
nem heftigen aber lautlosen Schluch-;en- .

Von dem, was bei dieser Demüthi- -

'Mg des sonst siezgewohnten Weibe.
ix seinem Herren vorgehen mochte, wa,

' Nordcnselds Antlitz nichts zu lesen
eine Züge hatten crne eigenthümlich

Starrheit angenommen, und auf seine
efurchtei. Stirn lag es wie der Au
.'iick eines eisernen, aber mühsam e:

kämpften Entschlusses. Er beugte si
herab und zog die Knicende empor, do
es war nichts von der heß auflvalle:'.
den Leidenschaft eines zärtlich Liebe::
den in seinen Bewegungen.

So sei denn das vergangene au5-gelösch- t,

Asta!" sagte er ernst, wäh-ren- d

sie ihren Kcpf matt an seine
Schulter sinken ließ. Ich will nicht
richten, denn ich maße mir nicht an,
ohne Sünde zu sein. Nur eines mache
ich zur Bedingung: Du wirst diese un
würdige Heimlichkeit vor der Welt nicht
länger bewahren!"

Ich werde Alles thun, was Du mir
vorschreibst!" flüsterte sie hingebend.
Was kümmert mich die ganze Welt,

wenn ich nur Dich nicht verliere!"
So laß uns zu Deinem armen,

kranken Kinde gehen! Zu lange schon
haben wir seiner vergessen!"

Das Wort hatte die Fürstin schwer
getroffen, denn sie fuhr wie unter der
Wirkung eines heftigen Schreckens zu
sammen.

Mein Kind !" wiederholte sie hastig.
Gott dem Allmächtigen sei Dank, daß

Du da bist, ihm zu helfen! Und Du
wirst ihm helfen Du kannst es Du
allein!"

Ich bin nicht Gott, Asta! Aber ich

hoffe, den Knaben am Leben zu erhal-ten- !

Dazu ist es indessen vor Allem
nothwendig, daß wir nicht an uns,
sondern nur an ihn denken! Da lei- -

der keine geschulte Wärterin vorhanden
ist, wird es gut sein, wenn Du Deine
Schwester ablösest, um für den Rest
der Nacht mit mir bei ihm zu wa- -

chen!"
Die Fürstin schüttelte traurig das

Haupt.
Er duldet mich nicht in seiner Nähe !

Meine Anwesenheit steigert seine Pein,
und wenn ich seine Athemzüge bclau-schc- n

will, muß ich ihm durch eine
Schirmwand memen Anblick entziehen!

Daö ist meine Strafe!"
So tief schmerzlich klang ihr Bekennt-niß- ,

daß ihr wohl Keiner sein Mitleid
hätte versagen können. Nordenfeld
nahm ihre Hand und führte sie der
Thür, des Zimmers nu

In dieser Nacht wenigstens hast Du
nichts zu fürchten!" sagte er herzlicher
als zuvor. Er schlast so sest, dak er
nicht bemerken wird, was um ihn her
vorgeht!"

Und das schöne Weib folgte ihm
willig, gehorsam wie ein Kind. Ueber
Alicens liebliches Antlitz ging es wie
im .freudiaes Aufleuchten, als jie die

urstin Baranow.

Novelle von Reinhold Ortmann.

(Fortsebuna.)

Wenige Secunden nachher schlug die

Fürstin Baranow die Augen auf.
Raimund" flüsterte sie, wo bist!

Du?" Und dann, als sie in das ernste '

Gesicht des vor ihr Sitzenden blickte,
richtöte sie sich rasch empor und erzrisf
mit lcidenschaftlichcr, angstvoller Zart-lichkc- it

seine Hand.
?cun bast Du alles erfahren, nicht

wahr? Und Du vergiebst mir? O ge
wiß. Du mußt mir vergeben!"

Zum erstenmal in ihrem Verkehr
hatte sie das vertrauliche Du ange
wendet, und auch der Professor eignete
es sich an wie etwas Selbstverständ-liches- .

Du hast mir eine der schwersten

Enttäuschungen meines Lebens bereitet,
Asta," sagte er traurig, doch ohne Härte.
,)!och stehe ich vor all' diesen überra
schenden Dingen wie vor einem unze-löste- n

Räthsel; aber ich meine, es ist
jetzt nicht der rechte Augenblick, eine

Erklärung zu fordern oder zu geben."
Und warum nicht?" fuhr die Für

stin in jäh erWachter Heftigkeit mit ,

funkelnden Augen empor. Glaubst !

Du, daß ich dlese Qualen emer un-gewiss- en

Furcht vor der Zukunft noch

länger Mlt mir herumschleppen will,
jetzt, nachdem ein Zufall die Enthül- -

lung herbeigeführt bat, die früher oder
später ja doch erfolgen mußte! Nun
kennst Du mein Unrecht und magst mich
verurtheilen oder freisprechen, wie Du
es vor Deinem Herzen verantworten
kannst! Aber fordere nicht, daß ich

tagelang als eine reuige Sünderin um
Dein Erbarmen flehen soll, bis es Dei-n- er

Gnade endlich gefällt, mich wieder
zu der unnahbaren Höhe Deiner stren-ge- n

Tugend emporzuheben! Und damit
dieser unerträgliche Zustand ein Ende
habe, damit es ganz klar werde zwischen
uns, laß mich Dir ciuch das noch ge-stehe- n,

was Du von meiner Schwester
nicht erfahren konntest, weil es ihr
selbst unbekannt geblieben ist! Erin-er- st

Du Dich noch jenes alten Man-nes- ,
der sich uns in den Weg stellte,

als ich in Deiner Begleitung zu dem
Grafen Warrendorf fahren wollte? Er
war kein Bettler, wie Du damals
glauben mochtest, und ich wußte gut
genug, daß er auch kein Wahnsinniger
sei, denn er war mein eigener Vater,
und was er mir mittheilen wollte, war,
daß es mit meiner Mutter am Sterben
sei ! Nun gieb mir Antwort, ob Du ein

Weib noch länger lieben kannst, das
sich als eine so herzlose Tochter crwie
sen hat?"

Ihre Haltung und der Ton, in wel
chem sie zu ihm sprach, waren beinahe
trotzig, aber auf dem Grunde ihrer
Augen flackerte es doch wie tödtliche
Angst vor einer vernichtenden Antwort
aus seinem Munde. Nordenfeld war
bei ihrem Geständniß zusammengezuckt,
als hätte man ihm einen körperlichen
Schmerz zugefügt. Ein rasches, zorni- -

ges, ni.derschmettcrndcs Wort schien sich

auf die Lippen zu drängen und er er
hob die Hand wie zu einer abwehren
den Bewegung. Aber gleich darauf ließ
er den Arm wieder sinken und sagte
mit müder Stimme:

Laß uns wenigstens in dieser Nacht
nibt wieder daion reden, Asta!"

Gerade in dieser Nacht! Ich will
Deinen Zorn auf mich nehmen und
Deine Verachtung, aber dieses mitlei
dige Hinausschieben des Urth eils ver- -

mag ich nicht zu ertragen. Sprich es
doch offen aus, daß Du nicht im
Stande bist, mir mein Verbrechen zu
vergeben! Tu siehst ja, daß ich mir
gar keine Mübe gebe, es zu beschönigen!
Einem Anderen gegenüber würde ich
mich vielleicht vertheidigen; Du aber
sollst mir verzeihen weil Du mich liebst,
oder Du sollst mich verdammen, weil
Du zu der Erkenntniß gekommen bist,
daß Deine Liebe nur eine Täuschung
war!"

Und wenn ich sie nun doch von Dir
forderte, diese Vertheidigung, die Du
verschmähst? Was könntest Du da zu
Deiner Rechtfertigung sagen?"

Die Fürstin kreuzte die Arme über
der Brust und hielt den schönen, blon-de- n

Kopf stolz empor.
Ich könnte sagen, daß jede Andere

an meiner Stelle gehandelt haben
würde wie ich! Ich könnte sagen, daß
Eure heuchlerische, lügenhafte Gesell
scbast mit ihrer Engherzigkeit und ihrer
Anbetung des falschen Scheins es ge-Wes-

en

ist, die mich gezwungen hat, mei-ne- n

besten und heiligsten Empfindungen
entgegen zu handeln! Was wäre denn
aus mir geworden, wenn man in den
Kreisen Eurer vornehmen Welt die
Wahrheit erfahren hätte? Weil mein
Vater in seiner starrsinnigen Verblen-dun- g

den Reichthum ausschlu, welchen
ich ihm bot, weil er. daraus bestand,
der kleine armselige Kanzlcibeamte zu
bleiben, nur um seiner entlaufencn
Tochter nicht zu Dank verpflichtet
zu sein, darum sollte auch ich unbe-denkli- ch

Alles dahmgeben, was ich mir
durch die verhaßte Ehe mit dem siechen
Fürsten wahrhaftig theuer genug erkauft
hatte? ' Oder glaubst Du, daß Eure
Herzöge und Grafen und Barone mich
in ihrer Sphäre geduldet hätten, wenn
es ihnen bekannt geworden wäre, daß ich
die Tochter eines Schreibersund die ehe

malige Verlobte eines Handwerkers sei?
Glaubst Tu, daß ich mich irgendwo in
der Welt vor dem boshaften Spott über
meine niedrige Herkunft hatte verbergen
können, wenn die tausendzüngige Fama
sick dieses willkommenen Unterbaltunas- -

stoffes erst einmal bemächtigt hätte? Wer
sich aus einem Platze behaupten wlu,w:e
es der meinige war, der' lebt in einem
unaufhörlichen Kampfe und der gehört
nicht zu den Glücklichen, die allezeit den

Neigungen ihres Herzens folgendürfen!"
Und mit solchen Berufungen auf

Deine Schwäche und Eitelkeit glaubst
r lu cic ungeveuerllHue unvamoarttit

zu erklären? Angenommen selbst, die
Thorheit dieser Welt hätte Dich gezwun.
gen, Deine wahre Herkunft au ver
schweigen und den Verkehr mit Deiner
ijamme zu meioen- - ver wanDi

gegen NhennzattSmus. .

ti Verickte Lbcr die Crfclse von T!. IalobZ
Cel. welche vor Jahren erzielt wurden uno jet
bestätigt erden,

vou einer Indianischen TAlZcn, TZSrz 1882.
St. AlphonfuZ RirAt, Elen'S 31.

Ich war bctUä-.cri- z in stolze rlirumatuche?
Cch?nerzen,'nd verwtö St. fafct1 Oel. Nach
dereritenEmrribi!Ni l.cßen di,,Sä merzennzch.

Rev. L. 9i. S t. O n g e, P. P.

t Jahre spater. Votlöäuölg geheilt.
Elen'S a2i. N. F.. 29 Oktober. ,836.

Nichts wollte mir ijetfen bis ich St. IakobZ
Oel versuchte. Eine Einreibung war genügend
die Schmerzen in 10 3JJirnitcn zu lindern; einige

eitere Einreibungen heilten mich.
L!ev.L.N.St.Onge,P.P.

Sin ansesehener Mdokat April 1882 rheitt.
2er beschworene Bericht von Tavid Strouse.

New fceraen. Gönn., sa-z- t in Kürze : Jch litt
an heftigen rheumatischen Schmenen im Arm.
Hand, Bein und Ich gebrauchte ein,
Flische Ct. Ja:obZ Oel und wurde geheilt.

4 Jahre spater. Tauernö geheilt.
Nem Hven, Ct.,1. 9!ejem5er 1386.

I litt an hcstii?n?heuatischen Z chmerzen.
Eine Flase t. aXobi Oel heilte mich. Ich
halte ti für ein ausgezeichnete Hausmittel.

David Strouse.
Wußte Kie ein lud behandelt Kerden-M- ai 1852

Krämer. Snizder Co.. Penn.
Ich hatte Rheumatismus in einem solchen

Erade, daß ich wie ein Äind behandelt werden
mußte. Nachdem Gebrauche ron zwei Flaschen
St. JaZobS Oel war ich geheilt.

John Field.
Jahre später kramer. S. November 1583.

Ct. Jakob Oel heilte mich.
John Field.

.HE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, M4

M DMustGoenM
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M TROPFEN
itin

Slutkrankheiten, Leber n. Magenleidc
Prei, 60 Cent efcet fünf gtafitn $2.0 j ia all

tpcttettn ja hzde.
THX CILiniX3 Jl. TOCEUA CO.. BAlTHOnE, BD.

. inrniin njiBWUy ggmiw

IkSUSSS
Lä3-xi- Sv Cures Removes

. Tan Sunburn
g g s. H Dee Stlngst Klos

qulto and All31 I
j Insect Citcs

PI31PLE3, BLOTCllES,

Huriora, Eirlli-riari- s,TV and cvery form ofskin
blemis2ie3, positively cured
on Oo moet dciicato eiln
vsitiout leavinj a scar, ty

Vy, Hop 033.-t3-XX033."b- -

Prico 25ct3., COcts. and $1.
At drurrictJ er b7 nr.n.

Th TTcp Pill ?Tinf ff Co., lTo-- Iondon. Conti.
.mi uop i'iüsiorsicic-neaaacixo.OLyEpepsi- a,

biUousnersandconstipationliavenocciual. 25c
j

I atUn Arolheken zu haben.

000000Eine kinderlose he
ist selten ein: glücklie. uns wodurch diesem
Uebel ta kurzer. eit abgeholfen werden kann, zeigt
der Rettungs, Anker", 250 Leiten, mit natiit
getreuen sMcern, welcher von dem alten deutschen
Heil-Ills!it- !it in Siei ßl berauZzezcben wird,

. auf t.e klarste Seife. Junze Leuke. die ia den
Etand ter Ebe treten ircCcn, sollten ren Spruch
Ech.llerZ: X'turn prüfe, uet sich ewig
bindet", wohl beheizen, ui.d das rertreffliche

' Vuch lesen, ebe sie den wichtigste schritt des
Lebens tdvn ! Wirö für 1 Qtzii ia Pstmarken, ia

' teutscher !rraSe, sorqszm verpackt, freireriantt.
' Ndresse : ventscdeLlI11lQti:ut,1 1 CTin'onPlice,
New York, N Y. y Ji:diJna"cliK,' Iud., beim

' Auchhüllller G. Kejkr, 29 Sud DeLiwaro Lt.000000
. H. DOM'S

t X. ,.

sfsjCGst S

i $ y

Z)ä öeste

De'föU kS 4

lveA. 0i)r öenützt öte

Lvl LINE!
rcr Warum?

Wett sie die kürzeste und beste Linie übn

OU Xouls, Miösoiirl, Hon
4BBfl IOTTF, ZXRri
ITexas, Arkaneafli Oolc-rrad- o,

New Mexico, D
eppta und California, ttt.
Täl Vahndett iS von Stein und die Schi,

nm ftüd asl Stahl. Die Vgen haben die
neseSeu verbeffernnzeu. Jeder Zug hct
Schlafwagen. Paffagiere, ob fte nun VilleZe

lier Klasse oder SQigranten.Villete haben
: werde durch unsere PaFagierzöge erster las
befördert.

Ob Sie nun ein Villet za ermößizten Prei.
sra, ein Sieorf-ontbille- t oder irgend eine Sorte

' vseabahsbillete irollen, konuae Sie, odt,
schreiben 4Mf c

XI. Tt, Derliijy,
lfislent eenexal Vzssagtergint.

sriofi Salhmgton und Jltnoik LtrJnd'xii
0. H ill, Vtt'l Snpt. St.LouiZ, ttz.

Q XL td V,'lVsff..Vzt.. t L'ni

Oliloao, Wt. ILtOui
PIttwlares Itttllroart.

BfU-taat- ia sä? turchfJtQfnt vs rj-hfi- g

V 1 . TCirj, iSiT :

ßage erlasse da NnnD,st. Jtrl . 'g
tan. ,chlt,g isffz-g.,SnU- ,g ccA3

Nbg.JnbtLnaVl'e 4:3Cfcsi fll OOC '4:t-5?2- t t.Ol'i
nt.Tamb'gEit, 6:i3 . 1.0 r, . 8:io.
, gitchmon .... 6:' 1:3? , ?:ju , 9:4 ,

, Diutsa 8:30 , 3:2i . 9 00 ,
ffitiua... :3 , . 0 ol .

m UxOana ... , 4: 6 , v:..4 .
m tOlBatBl,... MW . 6W, .
m ftewat! 30Rrn'.... t:008m
m ettufttnstB . 4:?" , I 10
m heeling o iO . 6 24 .,

, Pltttturg.... 5:) . o;fl ,
m Harrildurg... O50m .. t .0
m BaUtÄOte.... 4 6 . firi"
m ash'ngts.. iv t 7 1
. htladelstzta. ö 00 . e:W ,
JKtta V.t.... 7:3 , ,

9 Boon. .... Z:l 7:' m

ZZl!6 7?g't4.Lu;atns.i : Sonnig
an' i'alaft, lf. fiotcUctacei

durch bi Pittödvr. Harriburg. Philade'rhia vv
Q0 Da:!, ode ech?l, Bios :n Wzaw,Se:

ach
l8-lti-

or, zihinzton uud en.

T--J- Fahrkatt ach aSn venltchen Ltäöt,
tiaTT iSen Haur!-5a)rlat:n.u!e- deß Diin!

in de ?t,dtSurau, 9St ttt Jktnsi i.n)
rzashgto f t:5 und ia Union ttoi arcoi
aailaaasalil, juhoce. Schlatwagn,art,n k'

in ixn Bcxaul geniert rst'btn durch f rjlilat t
ti dea Agenten ir Ut im Nn. ,

vVvt zu Jndia?sli, Ind.
N. erlüg, . crdoit-cf- f Safhtaf .v tn a-- cti Strafe, nd'vl

ga, cAre. t La,,''r, PittSburg, Li.

..?, I. vag, uns lictii. l
BittBsr3

VV . I- - T-- C t '
trth itt oi vh,iittt 'Oiif
Ty - v --

M" A .VPl " T C

- - - -

ad dres folluwinrj acuts:
XiM. Vn ITTLESFT,

A t., Toledo, Ü. Ccnt'i l'ass. Agt.f Dajton, 0.
j. V. JlrCAUTn T,

r.irhmord, Insl. S..u. ias. AgU, Clnclmnatl, 0.
203 Vf. Fosrth SL, Cincinnall, O.

CIIA3. II. KOCIvWELL,
Ccn'l Pass'r and Ticket Agent.

au und

Nnttrlggc - Nlz l

Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach

materal. Dach-Z:l- i, Pech, Koblen-Thee- r,

Dacd-Farbe- n. feurdichter Asbest - Filz,
sicher gegen Motten und Wanzen.

S. ü. 8MITHER,
(Nzchsolger von Sim 9t Smither.k

1(10 MarvlaudNr.
tZF Telephon 8S1.

ener-Tl?m-Signa- le.

i nr'clrcnta uai 2S artet.
5 SnzlishZ Oxernhauk.

6 Ost2.'.:i'z nd i; s: Fsrl.
7 yiibti und ?::iaao trutt.
i Sik r;crjn.:t;ctt ud RafZachusttv.
v Ein sie n uh Jvd'iroße.
11 5'.-v?ca.tit-

: rr I z,ver tejortta ntl.
12 aflachttIktt ?e. n-- h Nsd'.e tr.
!5 Tel-- .' Gix, und ?orr Aane Tre.
14 Nk ZkZsez uni Zkzrr Va,?e Sven '
15 ?ru Ltr. und ZKsaufktt v

I Ehriza Ave. und Ttr.
IT yar! Xsi. und 2u:r n.
18 crros Str. und Aaiott ,
19 Srcher und John Ltr.

Asb und Siedente Str.
124 Alabama und CiInt (3:z.
Lst Meridian und eidini Str.
126 vc ?.:x. v. ytrtoln y

1X7 olumtia und Hil Zlv

itu ral S9(. und f u Sti
129 uTisi-:.- a äubi.
Ul y;tccta une Merztisn ett
182 Nehanrten und cht tti
IM lclae Abc. i;d ibntc ett.
135 SfOirc So, und Iaaatc Ctt
135 De!,,? Vchlgan etr.
137 Xewman und 8 Stt

21 t. u., u-.- v Zinrik.
28 Vnni!vanii 'tiit S;r.'24 Meridian und 3 Str.
25 o.6. ftfc;n uje Ci$?U, n.
26 äRiBinrsi und ilaw Skr.
2T gatnoi und IStöifon
18 üennfilvanta fir. ant t ZU

lstfntfiwi nk ettrt et.
iU i.nif)i und ciStan tu,
llt VNNl!loanta UNdttgZN eil.

4 33ttiil nk ttrbtrl kk,

215 Fzrdigen Waisenhaus.
216 Tknsje und 1 Bit
31 ntun Ab, u ttchtan
62 Minbtan ud Islnut Etr.
M Caltferr.ia und Citmei.i ZU,
S5 tlilt üb Ke you Hz.
U Jdiaa Ant. und et. lau ett
57 Ctabt.coIyUci.

Via?, bn 9.9 :t etc.
kS chiga ant g? etr-11- 1

fSf d 2alut Str.
118 Sei an Drttt tit.
Ui 6U&IBU nd Howard Stt.
41 SasZtagtsn, . he 2$cit Stt.
43 tlinborl ua tSiltjvnjton et
4S Ktourt urt , ott ett.
45 iUnbtoa und Sitjjinjun Ctr.
ie 3Cnoie un Cjto 6.
47 kenveZZe uni l!es;mzis Ctt.
48 Xtnsisa'l vci!ßiu'i.
18 guttat o.a.

HZ tX'.ftouu und Mttvlan Cit.
411 ÜijWTJf rt und Baoaf) e.
41D Äorn am Ehurch
421 I. . to. Hcus.
423 jBlaot Ifvlva.
421 ftiltnXcc und 3la.tonaI Satt)

. . .5 t m mm O...
52 2tn6tMR leutfiaase St:
M bi? an ttcitaufc eu.
H BNI i)Uv It.
6t S.ianen un 'Atctgia Clt.
37 ftleriitan - Aav ezt.
bt ifcti0 und ftcttii e:.
39 aito Kr, aa iiualzf Sti

tii ÄHl utih Hocvcobt ett.
511 4cntuX9 äo. und iVirntt e
314 triom uk '.tfft et

z JBtnotl vd Xsnfal 9
hrrl Trp!b ix

51S Mississ,Pvl Ud Hnr
619 T rnessre und eEatt,
521 lU.rnia inö Palmer.
123 otr,4ftt u-- d Gürtelbahn
fl o. o64 iüuii'i tit.
89 $ennfsll39ttta nd surtana Stt.
C3 rlaar nd eiari, it.

c d estt, rr.
55 ?!?b?ne vd ?irkana Ave.

7 iegtnt, u radfU St
f& Pi vi jcbnm ?tk.
f-- ?'e?fP!vlPCBo ffr. anb 5?aM!t .

Nk, na 7ait?t!z Ctl.
6!3 Saft und S ntoln La
614 iktrlfcian ud Souttj
tl5 Nodie in d Couth

17 e Serie v urd iltml
i trp'.'.i ai juten Ct.

TS O. fir.
Tt o5ntc uRh fitntn CU.
74 eersi ett.
H9!TfftCf.tßb !t.

rc t& Nd ?c rit- -

T8 iai (.vbü tEn.
79 'itäir r. vvi TA.

711 Crroc uO ?tcf?!t tn
71, eHT5Ft uni Leu! Ctl.
714 Eil" wt CUp Ctt,

16 Deutsch' Wai enhiuß.
719 Lauret uad Criaji
fl5 Csursi u8 ssictr ftt.
gl kr :ut cit?CtlJa SU,
Pi 93atVnrtn rn SeUvatl 6i.
M Dft bn5 st! tt.

4 St t'PTl nai rseid N tt
sg Icpdir 0'rn.rt.a;t,
56 ri. etsatcu 1ial.

? Orlenta! vd rumnetdu Ctt.

l5 "g'JÄuiJJcil CftntliUtttIul
843 WertO urt RcM tl.
n n ri .t etx.

821 Pan H nM Cho-- s

813 42a cetttxafc iaitet
821 XaSti und Loti, Statt tt

1 atvland po ,'dten tt.
92 etidian nnd Sevkg'.a enaz.

Um UnViStn ied,tdo't.,wu EIm
$-- ta.'a!ür?uk!Tra.

T f . 94SM Ja 13 C5r Mag

uj. iii4i , n li A n vl:-ir- t I0t liiA- -
7 ww.- -

ral (zZoisdencmctz richtete dic,cr age an

For füll infonnation, tinie cards, folders, etc.,
D.B.TBACT, P. P. JEFFRIFS,Nor. Pass. Ast , Detroit, 21ici. Dist, Pass.
TT.n. FlSHEli, F.. W.MrCnur,ücd'1 Agt., Indianapolis, Ind. TuLct Aist.,

Or Gcocrsl Pa enerr Acrnt, ?

C. C. WAITE,
Vice Prest. and Gen'l Manajcr.

Indianapolis
WATER C031PANY

23 Süd Vennsh'vanlaflr.
liefert ausgezeichnetes Wasser zum Trin- -

ken, Kochen, Waschen, Baden, für bydrau
lische Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten äußerer-dentlic- h

mäßig.
H7IIOZX1U.H A., Morris,

Prändknt.

Mozart allc !

TciOol Hon, Eigenthümer.

Da größte, schönste und älteste derartige
Lokal in der Stadt. Die geräumige und schöo

eivgerichtete Halle sieht Vereine, Logen und

Privaten zur Abhaltung don Bällen, Covzcrtev
und Versammlungen unter liberalen Bedin.

gea zur Verfügung.

Wenn Sie den b e st e n, r e i n st e n und
stärksten

W ssi g!
Backpulver, Q&mg powder,)

OttdCtfr (flavoring extracts)
und

GkwSrze,
Alles rein und unvlrsälscht (abtn wol- -

len, dann fragen Sie räch

E. F. SOLIIDAY'S
Waaren

nul zebrauchen Sie keine andern.

96,8S5 1l)

Süd Pennsylvania Str.
Indianapolis, Ind.

ST Zweiggeschäft in Wlckita. Kan

Anstreicher - Arbeiten
namentlich

Kontrakte zum Anstreichen
von

Häusern
mirden an'S Sitönstk auigelülrt von

CAKL HOFMAM,
136 Madisvn Vv?.

. VJ' Preise mäßi. Schöne und gute Ar.
beit wird garantirt.

F. ollNSton.

62 OK Washington Stt.
Empfiehlt seine große Auswahl in

U.ck U.Strvl Ranges
für Hotels und Private.

Ib Lyrnan Basolin-Oef- en

die besten der Wclt.

Die vorzüglichen

Eiö . Behälter
ans hartem Holz.

Argand NangeS n. Kochöfen
und

FEUKR-HEERD- E.

Wollen Sie ein Buggh,

ine Kutsche, Phaeton, Surre?, Tprtg, ine ?!b

litfernngS der Farmer Wage, sehen Eic
ansir gkokeS Lager. DoS rös' in der Stadt, i
Dae und ,u Allen zufrkdenftellende Preisen. Wir

smd ZZutrikanten aller körten 9fU(.e, .Sorn und
So.to Planier und Eulttvator- - He ur chen ,c.
nit verkaufen alle landwir hschaftltchen Geräthe,
wie ,Fe,d Kill, .Brinderi" Lutt rI. Tooket-u- ns

orn Sheller.
Schreibt um Äuöku, ft oder besucht uns.

Bradley, II lton Co.,
177 Oft Wasziu'gton Straße.

JndianavoZi s.

.v m obzunchmcn. rxlchcs sonst in dir Hände
,e,t an eme fortschreitende un der Deutschen wäre. Sie über-ÄttÄ- S'

i schri"n drlnj. () und gewahrten
yv.iv, ytv ov,v , vvv vvpv,v
und namentlich auf Alicens zartem Ant
!itz waren die Spuren beginnender Er
mattuna bereits deutlich genug wahr
zunehmen. Auf den dringenden Wunsch

o k A jS.u m a 44 aSrÄ0Zr5otb bU ba ftna m' allein cs gelang noch rechtzeitig,
seiner habhaft zu werden und das Ge-Madch- en

wcma tens zeitweilig m ihrem .
'

schweren Amte ablosen konnte.
So war es an diesem Zlbend ge- -

schehen. Da sich irgend welche beun-ruhigen- de

Symptome nicht zeigten, war
die Fürstin, die über große Müdigfat
geklagt, in ihr Schlafgemach hinauf-gegange- n,

welches gevde über dem
Krankenzimmer lag. Alice aber war,bSK ,,e

öe
heiße Stirn" in der linden Abendluft
zu kühlen.

Er wußte nicht, daß er Alice dort
treffen würde, denn als ihre schlanke
Gestalt, an die hölzerne Balustrade ge- -

lehnt, nun plötzlich vor ihm stand, war
er sichtlich nicht minder betroffen, als
sie selbst,'

die sich bei dem
. .Geräusch sei- -

ner Schritte hastig und er chrocken um -

gewendet hatte:' sä v-- x M:x

h,der Thür wieder zuzueilen aber Nor.
denfeld hielt sie mit einer beruhigenden
Bewegung zurück.

In Gu,d's Besindenhat sich mchts
geändert!" sagte er. Aber es über
iascht mich. Sie noch hier zu finden,
W;?. ci kS,ivk Vir Ulltt wIW. WIV VVVU V V V i;iiv v

Schonung sehr dringend, glauben Sie
mir das

Sie meinen es gut mit mir, Herr
Profeffor, aber es ist nutzlos, mich da.
ran ,u mabnen. So lanae das Kind
in Gefahr ist, werde ich doch

.
keine

r m v.
roiriltcoe Nuoe .nnoen. tno i weroe

s- -".,

anwe,enden ran;,cn d,cs nicht dulden
und machten Miene, den Pru,enS ihr


